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Berchtesgadener Land. Bun-
desweit leiden fast 20 Prozent der
über 65-Jährigen an Demenz. Wie
im Rest der Republik, steigen auch
im Berchtesgadener Land die Er-
krankungszahlen aufgrund der
demografischen Entwicklung.
Für das Jahr 2020 prognostiziert
der Demenzreport im Landkreis
Berchtesgadener Land circa 2600
Erkrankte, heißt es in der Presse-
aussendung des Landratsamts.
Für die Pflege und Verpflegung de-
menzkranker Menschen brau-
chen Verantwortliche viel Einfüh-
lungsvermögen und spezielles
Know-how.

Die Fachstelle für Pflege- und
Behinderteneinrichtungen – Qua-
litätsentwicklung und Aufsicht
(FQA) des Landratsamts Berch-
tesgadener Land führte in Koope-
ration mit dem Fachzentrum für
Ernährung und Gemeinschafts-
verpflegung im Landratsamt ei-
nen Thementag zu Ernährung
und Demenz durch.

Die Veranstaltung richtete sich
an Pflege- und Küchenpersonal,

wie auch an das Management sta-
tionärer Pflegeeinrichtungen. Im
Ernährungsbereich gibt es eine
Reihe verschiedener Ansätze, wie
betroffene Menschen bei der Nah-
rungsaufnahme unterstützt wer-

Demenz: Wenn Essen
zur Herausforderung wird

Fachstelle des Gesundheitsamts schult Pflege- und Küchenpersonal
den können. Die Palette reicht
von speziellem Geschirr und Be-
steck, über gemeinsames Kochen
in Kleingruppen, bis zu speziellen
Kost- und Darreichungsformen.

In einem Vortrag erhielten die
Teilnehmer Fachwissen über De-
menz, daraus resultierende Er-
nährungsprobleme und verschie-
dene Tipps, wie das Ernährungs-
angebot für demenziell Erkrankte
verbessert werden kann.

Im anschließenden Workshop
wurden die Teilnehmerdafür sen-
sibilisiert, welche Einschränkun-
gen demenziell veränderte Men-
schen im Bereich der fünf Sinne
(Sehen, Riechen, Schmecken,
Hören und Fühlen) beim Essen
haben.

In verschiedenen Mitmachsta-
tionen konnten die Teilnehmer
mithilfe einfacher Hilfsmittel wie
Nasenklammern und Handschu-
hen selbst erleben, wie sich die
persönliche Esserfahrung verän-
dert, wenn einzelne Sinne nur
noch eingeschränkt funktionie-
ren. − red

Berchtesgadener Land. Das
dritte Jahr des Gemeinschaftspro-
jekts „Fit & clever in der Schule“
der Technischen Universität Mün-
chen und der Gesundheitsregion-
plus Berchtesgadener Land ist ge-
startet. In den kommenden drei-
einhalb Monaten dreht sich für
das betreuende Studententeam
der TU München alles um Fitness
und das Wohlbefinden der rund
3000 Kinder und Jugendlichen an
den insgesamt 22 am Projekt teil-
nehmenden Schulen im Land-
kreis, heißt es in der Presseaussen-
dung des Landratsamts.

Mobil ist das vierköpfige Stu-
dententeam dank der kostengüns-
tigen Bereitstellung eines Fahr-
zeugs durch das Autohaus Bach-
frieder. So können alle teilneh-
menden Schulen im Projektzeit-
raum bis Ende Juni problemlos
angefahren werden. Seinen ersten
Halt machte das Team aus ange-
henden Sport- und Gesundheits-
wissenschaftlern an der Grund-
und Mittelschule Teisendorf. Die
hohe Beteiligung ihrer Schule mit
insgesamt 20 Klassen freut Schul-
leiterin Michaela Märzendorfer
besonders. Dank Unterstützung
der jeweiligen Klassen- und Sport-
lehrer finden im Rahmen des
Sportunterrichts die sportmotori-
schen Fitnesstests aus der von der
TU München entwickelten Test-
batterie statt. Dazu werden die
Schüler in Kleingruppen einge-
teilt. Bei den verschiedenen
Übungen wie Sit-Ups, Liegestüt-
zen oder Standweitsprung geben
die Schüler ihr Bestes und werden
dabei sowohl vom Studententeam
als auch von den Klassenkamera-
den tatkräftig angefeuert: „Los,
einmal schaffst du noch“, rufen
sich die Schüler zu. Der gemeinsa-
me Pendellauf bildet den Ab-
schluss der Stunde und nimmt die
Ausdauer der Kinder in den Blick.

Kinder erhalten Urkunde
und Auswertung

Die Tests werden vom Studen-
tenteam ausgewertet und die indi-
viduellen Ergebnisse den Kindern
und Jugendlichen nach Fertigstel-
lung in Form einer Fitness-Urkun-
de überreicht. Bei der Durchfüh-
rung wollen die vier Studenten
Spaß und Freude an der Bewe-
gung vermitteln, was ihnen in Tei-
sendorf gelungen ist. Die Kinder
fühlten sich vom Ehrgeiz des Stu-
dententeams gepackt und hatten
Spaß daran, ihre körperlichen

Grenzen auszutesten. Die dies-
jährige Projektleiterin vom Lehr-
stuhl für Präventive Pädiatrie der
Technischen Universität Mün-
chen, Tanja Postler, ist begeistert
von den Schulen im Berchtesga-
dener Land, die den Projektablauf
bereits gut kennen und sowohl bei
der organisatorischen Vorpla-
nung als auch bei der Durchfüh-
rung vor Ort maßgeblich unter-
stützen.

Organisatorische Ansprech-
partnerin an der Grund- und Mit-
telschule Teisendorf für das Pro-
jekt „Fit & clever“ ist Sportlehre-
rin Tanja Kumeth, die auch Fach-
beraterin für die Grundschulen im
Landkreis im Schulfach Sport ist.
Für sie gehört Lernen und Bewe-
gung zusammen. Daher organi-
siert sie jährlich auch unterschied-
liche Aktionen, wie zum Beispiel
das Projekt „Lauf dich fit“ vom
Bayerischen Leichtathletik-Ver-

band, eine Projektwoche Sport,
bei der die Schüler in das umlie-
gende Vereinsangebot hinein-
schnuppern können, oder auch
den jährlichen Skikurs und das
Schwimmfest. Sport ist ein wichti-
ger Bestandteil der Grund- und
Mittelschule Teisendorf, denn
„gerade in jungen Jahren ist es
wichtig, die Schülerinnen und
Schüler für sportliche Aktivitäten
zu begeistern, so dass sie auch
später dabei bleiben und bis ins
Alter Freude an der Bewegung ha-
ben“, sagt Kumeth.

Regelmäßige körperliche Akti-
vität im Kindes- und Jugendalter
hat eine positive Wirkung auf die
physische sowie psychische Ge-
sundheit von Kindern und Ju-
gendlichen. Im Projekt „Fit & cle-
ver in der Schule“ sollen die Kin-
der und Jugendlichen für ihre ei-
gene Fitness sensibilisiert und all-
gemein zu Bewegung in der

Schule wie in der Freizeit moti-
viert werden. Gefördert wird das
auf insgesamt fünf Jahre angelegte
Projekt mit Mitteln der Berchtes-
gadener Landesstiftung unter Vor-
sitz von Landrat Georg Grabner.
Er ist erfreut über die jährliche Be-
teiligung der Schulen und sieht im
Projekt einen gegenseitigen Nut-
zen.

Für die Schüler ist der Besuch
der Studenten eine willkommene
Abwechslung im Sportunterricht.
Der Erhalt der Urkunde macht sie
stolz und soll zusätzlich der sport-
lichen Motivation dienen. Neben
den Kindern erhalten auch die
Lehrer eine Rückmeldung zur Fit-
ness ihrer Klassen, die sie gegebe-
nenfalls in die Unterrichtsgestal-
tung mit einfließen lassen kön-
nen.

Die Gesamtheit aller Schüler ist
dagegen für die sport- und erzie-
hungswissenschaftlichen Er-

kenntnisse an der TU interessant.
Professorin Dr. Renate Oberhof-
fer, Leiterin des Lehrstuhls für
Präventive Pädiatrie, und Dr.
Thorsten Schulz, der das Projekt
seit Beginn begleitet, sind erfreut,
dass bereits vier wissenschaftliche
Arbeiten rund um das Thema
„Gesundes Aufwachsen“ verge-
ben werden konnten und noch
weitere geplant sind: „Die Studie-
renden haben das Projekt sehr gut
angenommen und sehen die Ver-
knüpfung ihres theoretischen
Wissens in eine praktische Umset-
zung und damit auch die Sinnhaf-
tigkeit des Studiums. Alle sind
hochmotiviert und so begeistert,
dass die meisten auch nach der
Phase im Berchtesgadener Land
ihre Abschlussarbeit über das Pro-
jekt schreiben wollen“, so Dr.
Schulz. Landrat Grabner lobt die
Arbeit der TU München und ist
gespannt auf die Gesamtauswer-
tung und Weiterentwicklung an-
hand der Ergebnisse: „Mit den Er-
gebnissen aus der Gesamtauswer-
tung werden zielgerichtete Ange-
bote geschaffen, die die Gesund-
heit der Kinder und Jugendlichen
fördern.“

Auch die Sportvereine
sollen profitierten

Ein Projekt, das die Sportver-
einsaktivität von Kindern fördern
soll, wird künftig von der Gesund-
heitsregionplus Berchtesgadener
Land und dem Gesundheitsamt in
Kooperation mit den Sportverei-
nen umgesetzt. Da die Zwischen-
auswertung von „Fit & clever“ un-
ter anderem bereits gezeigt hat,
dass Schüler, die im Sportverein
aktiv sind, in den Fitnesstests bes-
ser abschneiden, sollen Einschu-
lungskinder künftig auf die Viel-
falt und Vielzahl der Sportvereine
im Landkreis aufmerksam ge-
macht werden.

Ab dem kommenden Kinder-
gartenjahr erhalten daher alle
Einschulungskinder über die vom
Gesundheitsamt durchgeführten
Schuleingangsuntersuchungen
einen Gutschein für eine einjähri-
ge Mitgliedschaft in einem Sport-
verein ihrer Wahl aus allen an die-
ser Aktion teilnehmenden Sport-
vereinen im Landkreis. Sportver-
eine bieten vielfältige Möglichkei-
ten, den Kindern Spaß an
Bewegung zu vermitteln und all-
gemein einen Beitrag zum gesun-
den Aufwachsen zu leisten, heißt
es abschließend. − red

„Fit & clever“ geht in die dritte Runde
Rund 3000 Schüler von 22 Schulen aus dem Landkreis nehmen an dem Projekt teil
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Bischofswiesen. Der Abriss des
alten Rathauses von Bischofswie-
sen ist abgeschlossen (wir berich-
teten). Die Gemeindeverwaltung
hat in direkter Nachbarschaft eine
Übergangsbleibe bezogen. Der-
zeit laufen die Planungen für die
neue Gemeindeverwaltung, die in
den kommenden Jahren in Form
eines Bürgerzentrums realisiert
werden soll. Einen Termin für den
Baustart gibt es bislang noch
nicht. − kp

Abriss des Rathauses
abgeschlossen

Schönau am Königssee. Mit ei-
ner neuen Wohngruppe unter-
stützt das CJD Bayern in Berch-
tesgaden Auszubildende. Durch
die Maßnahme werden junge Er-
wachsene gegen Ende ihrer Aus-
bildung bei der Verselbstständi-
gung gefördert.

„Wir haben im Berchtesgade-
ner Bahnhofsgebäude mit großer
Unterstützung des Eigentürmers
Klaus Satra sieben Wohnplätze
für eine Verselbstständigungs-
gruppe schaffen können“, erklärt
Sandra Grau, Leiterin des Fach-
bereichs Berufliche Bildung im
CJD Bayern. Das oberste Stock-
werk des Gebäudes wurde dazu
von Grund auf renoviert. Fünf der
sieben Wohnplätze sind bereits
belegt. Die Auszubildenden ab-
solvieren im CJD Berchtesgaden,
eine Einrichtung des Christlichen
Jugenddorfwerk Deutschlands
(CJD), eine durch die Agentur für
Arbeit geförderte Ausbildung in
unterschiedlichen Berufsfeldern.

„Die Wohngruppe wurde auf
Empfehlung der Agentur für Ar-
beit geschaffen“, betont Grau.
„Sie dient dazu, den Jugendlichen
den Übergang aus der medizi-
nisch-beruflichen Rehabilitation
in ein eigenes, selbstbestimmtes
Leben zu erleichtern.“ Die Ju-
gendlichen mit chronischen Er-
krankungen werden bei der medi-
zinisch-beruflichen Rehabilitati-
onsmaßnahme rundum betreut.
Der auf die Maßnahme folgende
Wechsel in die Selbstverantwor-
tung fällt jedoch vielen schwer.
„Das wollen wir abfedern“, er-
klärt Sandra Grau. − red

CJD-Wohngruppe
neu eröffnet

Schönau am Königssee. Ein Ju-
biläumskonzert zur Feier des 40-
jährigen Bestehens der Gemeinde
Schönau am Königssee veranstal-
tet die Musikkapelle der Freiwilli-
gen Feuerwehr Königssee am
Freitag, 13. April, im Gasthaus
Unterstein. Der Schülerchor der
Christophorusschule unterstützt
die Kapelle gesanglich. In unter-
schiedlichen Gaststätten findet je-
den Freitag bis Oktober jeweils
um 19.30 Uhr Standkonzerte
statt. − kp

Jubiläumskonzert
der Musikkapelle

Lebensmittel nur am Geruch zu er-
kennen, ist nicht leicht. − F.: LRA

Sit-Ups und Liegestütze für starke Muskeln, die eine gute und gesunde Haltung fördern, wurden geübt.

Bei der Vermessung der Körper-
maße zur Berechnung des Body-
Mass-Index. − F.: Landratsamt

Das Projektteam der TU München (mit blauen T-Shirts) unter der Leitung
von Tanja Postler (2. von rechts), Landrat Georg Grabner (rechts), die Ge-
schäftsstellenleiterin der Gesundheitsregionplus Lena Gruber (links) und
die Geschäftsführer des Autohaus Bachfrieder Helmut Gumpinger und
Christian Gumpinger (2. und 3.von links) vor dem Landratsamt.

SCHON GEHÖRT?
Große Fashion-Show bei Pollozek

Die Pollozek-Fashion-Show war wieder ein voller Erfolg. – Foto: Geiring

Pfarrkirchen. Der Frühling ist da – die Modewelt freut sich auf die Trends der
neuen Saison. Jede Menge Inspirationen gab es dazu bei der großen Fashion-
Show im Hause Pollozek. Viele Besucher aus nah und fern waren zu dem
Event in die Rottaler Kreisstadt gekommen und ließen sich von den aktuellen
Styles begeistern. Auf dem Laufsteg präsentierten Profi-Models sowie Kinder
und Teens des Tanzstudios Melzer die schönsten Looks aus den Kollektionen
etwa von Marc Cain, Drykorn, Luisa Cerano, rich&royal, Boss Orange,
Tommy Hilfiger, Set, Mango und Hallhuber. Ob Casual Wear oder exquisite
Modelle – eine Vielzahl an ausgesuchten Themen schickte das Fashion-Team
auf den Laufsteg. Hingucker waren auch edle Dessous und schöne Bademode.
Und wer noch das passende Kleid für den Abschlussball oder sonstige beson-
dere Feste sucht, der ist in der neu eröffneten Abteilung „Anlass und Cock-
tail“ genau richtig. – es

Fachbereichsleiterin Sandra Grau
und Eigentümer Klaus Satra bei der
offiziellen Einweihung der Wohn-
gruppe. − Foto: CJD
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